
Besprechungen

ımplızıten Wertvorstellungen, ber uch auf- ben und dıe Begleitung als wechselseitigen Lern-
grund der weıtgehenden Hılflosigkeit, die alle prozefß enthüllen. Von außerordentlicher Bedeu-
erleıden, die sıch Obdachlose zumal In 115C- (ung 1St der Anhang des Bändchens, der die In-
HOT Grofstädten mühen. Gerade deshalb 1St der terviews mıiıt Franz dokumentiert. Diese ber
Bericht bedeutsam, den Martın Rupprecht ber dreißig CN bedruckten Seıten, die durch eıne
einen Jungen Mann o1bt, der In Wıen ın die A sprachliche Glättung eın wen1g ıhre Authentizi-
koholabhängigkeit gerıet und durch eine WEeI1- eingebüfßst haben, eröffnen Verständnıis für
Jährige reflektierte, beziehungsintensive Begleı- Lebensschicksale iın eıner Gesellschaft, die aut
(ung eiıner Besserung seiner (Gesamtsıtuation Erfolg un jedes Versagen durch Isolatıon
geführt werden konnte. Diese als pastoraltheo- und Diskriminierung „bestraft“. Aus diesen In-
logische Dıplomarbeit 1M Ontext des AUCA terviews ergıbt sıch dıe Frage Welche Art VO  Z
In Wıen entstandene Studıe referijert ın einem CI - Prävention könnte solche Schicksale vermeıden
sten oyroßen eıl ber die „ Theorie der bıiogra- helfen? Könnte 1eSs eıne Reform der Gesell-
phischen Forschung“, enttaltet ann 1ın eıner schaft 1mM Inn der so7z1alen Gerechtigkeit erbrin-
emplarıschen Interpretation die Lebensgeschich- gen? Gerade eıne solche Fragestellung durch

des Franz unı schlieflt mıiıt „pastoralen Im- Anschaulichkeit aufgezwungen F haben 1St
pulsen“, die VOT allem dıe Lebensbegleitung als nıcht das geringste Verdienst dıeser Studie.
Modell einer nachgehenden Seelsorge heraushe- Bleistein SJ

DIESEM EFT
In den etzten Jahren tinden eine Reihe VO  - Jesusbüchern weıten Anklang, obwohl dıese 1M Grund
Nur dıe Thesen der Leben-Jesu-Forschung des VErSANSCNE: Jahrhunderts wıedergeben, lediglich Sgal-
nıert MIt Tiefenpsychologie und Femiinısmus. Wer W ar ber Jesus wiırklıch? JACOB KREMER,
Protessor für neutestamentliche Exegese der Unversıität Wıen, oibt einen UÜberblick ber die Ant-
worten der heutigen Bıbelwissenschaft.

In eıner Langzeıtstudıie ber Religion im Leben der ÖOsterreicher 1970 bıs 1990 wurde VC)IT: allem
die Frage erforscht, welche Wechselwirkung zwıschen Religion und der modernen Alltagskultur be-
steht. PAUL M ZULEHNER, Protessor für Pastoraltheologie der Unıwyversität Wıen, analysıert die
wiıchtigsten Ergebnisse.

Aıt seiıner Sozialenzyklıka „Centesıimus annus“ nımmt Johannes Paul/! I8 die Lehrtradition auf, dıe
mıiıt der VO 100 Jahren erschıenenen Enzyklıka Leos IRBE „Rerum novarum“ begonnen hat, un:!
tührt S1Ce 1ım Blıick auf die heutigen Probleme weıter. KONRAD HILPERT, Protessor für praktische
Theologıe un: Soz1ialethik der UnıLversıität Saarbrücken, taßt die zentralen Aussagen ZUSammen
und kommentiert S1e.

Lumko 1St der Name eınes ınzwıschen weıt ber dıe renzen des eıgenen Landes hınaus bekann-
ten suüudafrıkanıschen Mıssıonsinstituts. Durch die Ermöglichung un: Gestaltung kleiner chrıstliıcher
Gemeiunschatten ll Z Autbau eiıner Kırche beıtragen, die dıe Gläubigen selbst aktıv vestalten.
(ITTMAR FUCHS,; Protessor tür Pastoraltheologie der Unıiversıität Bamberg, schildert Konzept und
Methoden un: Tragt, W 4S die deutsche Pastoraltheologie davon lernen kann.

Im Blick auf diıe NCUETE Lıteratur stellt STEFAN LEIMGRUBER Tendenzen der evangelıschen Homuile-
tık dar Er vergleicht S1e mMıiıt dem katholischen Predigtverständnis un: zeıgt Impulse für eiıne Predigt-
spırıtualıtät un! eine NECUEC „Predigthörkultur“.
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